
Träger: Katholische Jugendfürsorge der Erzdiözese München und Freising e.V. 
Vorstand: Bartholomäus Brieller (Vorsitzender),  Vorsitzender des Jugendfürsorgerates: Prälat Lorenz Kastenhofer 
Eingetragen im Vereinsregister des Amtsgerichtes München: VR-Nr.591 – Vom Finanzamt München für Körperschaften als mildtätig und gemeinnützig anerkannt: 143/217/80637 
 
Kontoverbindung für Internat, HPO, HPT: VR Bank Rosenheim-Chiemsee eG. BLZ: 711 601 61 Konto Nr. 104121260 
Kontoverbindung für Hort : Sparkasse Marquartstein  BLZ: 710 520 50 KontoNr. 135814 
Kontoverbindung für Schule: Sparkasse Marquartstein BLZ: 710 520 50 KontoNr. 135822 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
  
   
 
 

 
  Datum: 15.02.2012 
    
Zweiter Elternbrief im Schuljahr 2011/12 aus dem Wohnbereich 
 
Sehr geehrte Eltern und Angehörige  
der von uns betreuten Kinder und Jugendlichen, 
 
 
auch im frostigen, verschneiten Winter bleibt die Zeit nicht stehen und ich darf mich mit 
verschiedenen Informationen und Bitten zu aktuellen Entwicklungen an Sie wenden. 
 
In allen Gruppen wird der sogenannte „Kinder-Computer“ demnächst über das Schulnetz an 
das Internet angeschlossen, die Leitungen sind verlegt. Das bedeutet für Ihr Kind, dass es nun 
auch in der Gruppe Zugriff haben kann auf seinen „Schulacount“ mit den dort hinterlegten 
Aufgaben und Übungen aus den verschiedenen Fächern und von den verschiedenen 
Lehrkräften. Weiter kann in der jeweiligen Gruppe der Zugang zum Internet  für jedes Kind 
individuell erlaubt oder eingeschränkt werden; es stehen uns hierfür zum einen verschiedene 
erprobte Filter zur Verfügung, zum anderen kann auch dieses durch die Erzieher individuell 
geregelt werden. Neben dem Nutzen der Internetrecherche z.B. für Referate stehen damit nun 
auch Möglichkeiten zur Verfügung sich in facebook etc. auch in der Zeit in Niedernfels auf dem 
Laufenden zu halten. Wichtig ist uns hierbei, dass wir vorher mit Ihnen ein persönliches 
Gespräch hierzu geführt haben, bei dem wir Sie über die Risiken und den Nutzen dieser 
Möglichkeiten informieren, und dass Sie dann ggfls. die private, nicht-schulische 
Nutzung ausdrücklich erlauben. 
In diesem Zusammenhang bitten wir Sie eindringlich den Medienkonsum Ihrer Kinder auch zu 
Hause gut zu begleiten. Sicher übertreiben diese auch manchmal in ihren Erzählungen, was sie 
am Wochenende so alles sehen durften, aber sie bringen immer wieder z.B. DVDs mit der 
Altersbeschränkung ab 16 Jahre mit, die auch in den „älteren“ Gruppen nicht angeschaut 
werden dürfen. 
 
In der Zeitung liest man immer wieder von Schwelbränden, ausgelöst durch defekte 
Elektrogeräte. Der Gesetzgeber hat seit einiger Zeit Einrichtungen wie Niedernfels verpflichtet 
hier Vorsorge zu betreiben und die eigenen Geräte regelmäßig einem sogenannten „E-Check“ 
durch einen Fachmann zu unterziehen. Diese Vorgabe haben wir auch umgesetzt. In einem 
zweiten Schritt betrifft dies aber auch die privaten Geräte Ihrer Kinder, die diese mit in die 
Einrichtung nehmen. Hierzu hat unser Sicherheitsbeauftragter folgenden Hinweis erstellt: 
 

 
 

Päd. Zentrum Schloss Niedernfels   Schlossstr. 39  83250 Marquartstein 

 

Leitung Wohngruppen und Internat 
 
Martin Mende-Döring 
  
Telefon  (08641)  9740 -  0 
Durchwahl (08641) 9740 -  22 
Telefax  (08641)  9740 –  49 
E-mail:    m.mende-doering@kjf-muenchen.de 
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Wir selber werden aber den Betrieb privater, ungeprüfter Geräte nicht kontrollieren und nur bei 
offensichtlicher Beschädigung verbieten.  
 
Nun noch etwas Erfreuliches: Unsere neue Homepage nimmt immer mehr Gestalt an und wird, 
wie ich den ersten Rückmeldungen von Ihnen entnehme, auch zunehmend genutzt. Sie können 
dort alle wichtigen Informationen aus den verschiedenen Bereichen erhalten, z.B. jetzt auch die 
Sprechzeiten der Lehrkräfte. Wenn Ihnen noch etwas fehlen sollte oder Sie Anregungen zur 
Struktur haben, dann freuen wir uns über Ihre Mitteilung. 
 
Der heutige Elternbrief ist mit einem „Rücklauf“ versehen wg. den Hinweisen zur Nutzung der 
Elektrogeräte. Bitte geben Sie diesen Abschnitt ihrem Kind nach den Ferien unterschrieben mit. 
Vielen Dank. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Martin Mende-Döring 
 
 
 
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ 
 
 
Den 2. Elternbrief im Schuljahr 2011/12 mit den Hinweisen zur Nutzung der privaten 
Elektrogeräte habe ich erhalten und zur Kenntnis genommen. 
 
Name des Kindes:     Ort, Datum, Unterschrift: 
 
 
______________________________  __________________________________ 
 

Hinweis an alle Eltern unserer Heim- und Internatskinder 

 
Betrieb von persönlichen Elektrogeräten 

 
Aufgrund gültiger Sicherheits-und Brandschutzbestimmungen dürfen im Bereich des Päd. 
Zentrums nur geprüfte Elektrogeräte betrieben werden. Aus diesem Grund bitten wir Sie 
darauf zu achten, dass mitgebrachte E-Geräte (Verlängerungskabel, CD-Player, Radios, 
E-Zahnbürsten,…) vorher geprüft wurden (E-Check). Sollte das nicht der Fall sein, so 
teilen Sie es einfach einem Erzieher ihrer Gruppe mit, wir können den E-Check gegen ein 
Entgelt von 10,00 € pro Gerät für Sie erledigen (lassen). Die Überprüfung muss jährlich 
wiederholt werden.  
Sollten ungeprüfte Elektrogeräte oder Kabel betrieben werden und daraus Schäden am 
Gebäude oder der Inneneinrichtung des Päd.Zentrums entstehen oder durch 
Rauchentwicklung der Feueralarm ausgelöst werden, wird der Verursacher 
zur Verantwortung gezogen.  Inwiefern dann gegebenenfalls der Hersteller des Gerätes 
mit zur Verantwortung gezogen werden kann, ist offen. 


